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12) s. Zurlauben/HM VIII 92 Preuve VI sowie Zurlauben/CM II 217 Nr. LXI
13) s. EA VI 1, 1354 Art. 167
14) Zu diesem Traktandum findet sich in den gedruckten EA nichts verzeich-

net.
15) s. ebenda 1325 Art. 322 f.
16) s. ebenda 253 (Nr. 146). Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Be-

at II. Zurlauben vertreten.
17) Von einem Konzept eines neuen Bundesvertrags ist allerdings in den ge-

druckten EA nicht die Rede, s. ebenda 254 e. Am Rand dieser Passage
schrieb Zurlauben: "Nota. Da was Verfält."

18) s. ebenda 1462 Art. 145 19)  s. ebenda 1458 Art. 141
20) Möglicherweise ist damit die Abtretung des Zolls von Locarno vom sich

damals in franz. Besitz befindlichen Herzogtum Mailand an die III Orte
UR, SZ und UW vom Februar 1506 gemeint, s. ebenda III 2, 331 f.

21) Platz für die Jahreszahl ausgespart
22) s. ebenda VI 1, 551 r 23)  s. ebenda 551 q
23a) s. StA AG AA 2517, 321 sowie 324-332
24) s. EA VI 1, 551 t 25)  s. ebenda 550 e
25a) s. StA AG AA 2489, 170v 26)  s. Pt. 7
27) s. EA VI 1, 561 (Nr. 358), spez. 1191 Art. 366. Stadt und Amt Zug

sollte dabei nicht durch Beat II. Zurlauben vertreten sein.
28) Bis anhin hatten die Neugläubigen von Tegerfelden zusammen mit den Ka-

tholiken von Tegerfelden und Endingen die gleiche Kapelle in Tegerfel-
den benutzt. Als 1661 die neugl. Tegerfelder die Erlaubnis erhielten,
besagte Kapelle abzubrechen und durch eine neue Kirche zu ersetzen,
hatten diese alles Interesse daran, dass im Gegenzug den Katholiken
von Tegerfelden und Endingen gestattet wurde, die 1661 vollendete neue
Zurzacher Filialkirche in Endingen als ihre Pfarrkirche benutzen zu
dürfen, was ihnen dann 1663 auch bewilligt wurde, s. Weibel/Endingen
540f.

29) s. EA VI 1, 1325 Art. 324 30)  s. Pt. 11
31) s. ebenda 1351 Art. 123 31a) s. StAG AA 2517, 322r
32) s. Pt. 9 33)  s. Pte. 11, 22
34) s. Pt. 24 35)  Pt. 23

AH 143, 541-546  -  Blatt 545v und 546 leer
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1696 Mai 13.                                                      A

NOTIZEN1 [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT KASPAR ZURLAUBEN]
ZU [EINER ANSPRACHE] DIE [AN DER] GEMEINDE[VERSAMMLUNG]
VOM 13. MAI 1696 [GEHALTEN WURDE]

"Der früelig.
das läben des Menschen der dot
2 P[f]arh[erren sind] Jnn 2 Monaten [gestorben: nachdem am 4. Feb-
ruar 1696 der Dekan und Pfarrer von Zug, Johann Jakob Schmid, ge-
storben war, wählte man am 18. März Johann Peter Vogt als neuen

Pfarrer; doch verstarb dieser bereits am 4. Mai 1696]2



Elogium per Speculum
Kirchen Uftuon [ ?] 3, Zu Kein undt , . . [ ?] 3 dot . Warumb Nimbst unss was
unss Zue trost gewidmet.
Warumb Nimbst den schäfflin den Hirten . Ehndter
Warumb würfst Jne Jnn die . . . finstere Erden.

Warumb hast nit gegeben , . . [ ?] 3 bis Er seine mit Jhme abgestorbne
got sellige gedankh
Die Sacrif s ] tia , das geleüt die Jnnerliche Kirchen Zierdt.
Was ist dan die Ursach
Jam Scio . . . 4 ".

1) s . auch die Notizen zur gleichen Gemeindeversammlung unter Zurlaubiana
AH 143/128

2 ) s . Iten/Tugium Sacrum I 425
3) Das voranstehende Wort ist nicht mehr eindeutig lesbar.
4) Hier bricht der Text ab.

AH 143 , 548 r (aufgeklebt)
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